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Kölscher Sound von „Vatter un Son“ 
 
Man kennt sie aus dem Schulalltag, als „Schreib- und Sprachan-

lass“, so nennt sie der ehemalige Lehrer Rolly Brings fachkun-

dig: die Bildergeschichten von „Vater und Sohn“. 

Die Comics ohne Text waren Anlass für manchen Schulaufsatz 

und sind nun als Buch mit kölschen Texten neu erschienen. 

Vater-Sohn-Gespann Rolly und Stephan Brings haben die Ge-

schichten von e. o. plauen (bürgerlich: Erich Ohser) mit Texten 

in Mundart versehen und, schließlich sind sie beide Musiker, 

zum Teil für die gestrige Buchpräsentation im Domforum auch 

vertont. 

So bekommen die Geschichten ihren eigenen, kölschen Sound, 

der vor allem in den Liedfassungen hörbar wird, wenn etwa die 

Geschichte „Blos meer jet!“ den mitreißenden Refrain bekommt: 

„Vatter un Son, die zwei Anarchos, sin widder ens op Chaos us.“ 

Vielleicht meinen sich die Brings da sogar selber. 

„Vater & Sohn op Kölsch“ (16,95 Euro) ist im Verlag J.P. Ba-

chem erschienen. 

 

[Text unter dem Foto von HORN): 

Andächtig lauschten die Gäste im gut gefüllten Domforum ges-

tern Rolly (l.) und Stephan Brings‘ mundartlichen Nachdich-

tungen von „Vater & Sohn“. 
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